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AGENDA

1. Entstehungsgeschichte des ökologischen 

Landbaus inklusive der Grundideen und den 

daraus resultierenden Verordnungen

2. Betrachtung der Erwägungsgründe der VO (EU) 

2018/848

3. Vergleich der Grundideen mit den 

Erwägungsgründen

4. Q & A
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Disclaimer

Die enthaltenen Schulungsinhalte sind im Rahmen der Maßnahme „Lehrgang Öko-Kontrolle“ erstellt worden. 
Diese Materialien wurden 2024 und 2025 genutzt, die letzte Aktualisierung fand im September 2025 statt.

Die Präsentationen sind Anschauungsexemplare und dürfen in dieser Form nicht für eigene Schulungen 
verwendet werden. 

Im Auftrag des BMLEH und der BLE hat ein Konsortium diese Schulungsinhalte entwickelt und 13 Schulungen 
durchgeführt. Das Konsortium bestand aus:
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VORSTELLUNG

Darstellung der Entstehungsgeschichte des 

ökologischen Landbaus inklusive der Grundideen 

angefangen vom landwirtschaftlichen Kurs von Rudolf 

Steiner über Müller / Rusch hin zu den Verbänden, der 

ersten Bio-VO 2092/91 über 834/07 und 889/08 zur 

2018/848 sowie den nationalen Vorschriften ÖLG, 

ÖLG-DVO, Öko-KennzG, AHVV

Sichtung und Vergleich der Erwägungsgründe der 

aktuellen Bio-Verordnung mit den Grundideen des 

ökologischen Landbaus.

Foto: Ecocert



|2024/25
Die Lehrgänge Öko-Kontrolle sind Teil des Bundesprogramms Ökologischer Landbau (BÖL) –
initiiert und finanziert durch das Bundesministerium für Landwirtschaft, Ernährung und Heimat (BMELH).

ZIELE DER SCHULUNG

 Sie können die Entstehungsgeschichte des ökologischen Landbaus beschreiben

 Sie können die Entwicklung der heutigen Verordnung erklären

 Sie können die Grundsätze und Ziele der ökologischen Produktion benennen

L e r n z i e l e
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› Vor dem Beginn der Industrialisierung der Landwirtschaft, wurde Landwirtschaft seit Beginn des 
Sesshaftwerdens der Menschheit vor ca. 12000 Jahren, aus rein pflanzenbaulicher Sicht quasi ökologisch 
betrieben.

› Industrialisierung erreicht die Landwirtschaft (Einsatz von Maschinen, chemisch-synthetischen Düngemitteln, 
Pflanzenschutzmittel)

› Steigende Abhängigkeit von außerbetrieblichen Inputs: Veränderung des bäuerlichen Lebens

› Rationalisierung setzt Arbeitskräfte in der Landwirtschaft frei

› Industrialisierung und Urbanisierung verändern die Lebensverhältnisse, besonders die Lebensbedingungen der 
Arbeiter in den Großstädten werden zum Ansatzpunkt für sozialreformerische Bewegungen, Ernährungslehren
usw. (Gartenstädte, Schrebergärten, Vegetarismus usw.)

› Der 1. Weltkrieg führt zu starken gesellschaftlichen Erschütterungen, zahlreiche linke und rechte
Reformbewegungen entstehen
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Entstehungsgeschichte des Ökologischen Landbaus: 
Status Quo zu Beginn des 20. Jahrhunderts
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› Beginn der Industrialisierung der Landwirtschaft im größeren Stil mit der Errichtung der ersten Anlage zur 
Herstellung von künstlichem Stickstoffdünger nach dem Haber-Bosch-Verfahren im Jahr 1913.

› 1913 - im selben Jahr des Beginns der synthetischen Stickstoffdüngerherstellung, veröffentlichte Raoul 
Heinrich Francé sein wegweisendes Buch „Das Edaphon –Untersuchungen zur Oekologie der 
bodenbewohnenden Mikroorganismen“.

› In den 1920er Jahren griff die Lebensreform-Bewegung als Reaktion auf Urbanisierung und Industrialisierung 
die Ideen des „Natürlichen Landbaus“ als „Rückkehr zu einer naturgemäßen Lebensweise“ auf, woraus 
verschiedene Zeitschriften und Werke entstanden, die sich mit ökologischen Landbausystemen beschäftigt 
haben.

› 1924 hielt Rudolf Steiner an Pfingsten den „Landwirtschaftlichen Kurs“, der den Grundstein für die biologisch-
dynamische Wirtschaftsweise und den ersten Anbauverband „Demeter“ darstellte.
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Biologisch-organischer Landbau

› Inspiriert durch den Natürlichen Landbau der Lebensreformbewegung entstand
aus der schweizerischen Bauernheimatbewegung in den 1940er und 1950er 
Jahren der organisch-biologische Landbau unter der Leitung von Hans und Maria 
Müller.

› Theoretische Grundlage dafür lieferte u.a. Hans Peter Rusch mit den Erkenntnissen
aus seinen Forschungsarbeiten über Bodenmikrobiologie, deren Kreisläufen und 
die damit zusammenhängende Bodenfruchtbarkeit. Ab 1951 arbeiteten H. und M. 
Müller mit H.P. Rusch eng zusammen.

› Der organisch-biologische Landbau begann sich ab den 1960er Jahren in 
Deutschland auszubreiten.

› 1971 wurde daraus der Verein „bio gemüse e.V.“ gegründet, aus dem der 
Anbauverband Bioland entstand.
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Ökologischer Landbau international

› 1972 Gründung der Internationalen Vereinigung der ökologischen
Landbaubewegungen (IFOAM)

› Dachverband des ökologischen Landbaus mit Mitgliedsorganisationen in 120 
Ländern

› Definiert Grundsätze des ökologischen Landbaus auf internationaler Ebene
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› Weitere Anbauverbände entstanden wie z.B. Biokreis (1979) oder Naturland (1982), der neben Demeter der 
bedeutendste weltweit operierende Anbauverband ist.

› 1984 wurde die erste gemeinsame Rahmenrichtlinie zum Ökolandbau in Deutschland durch die in Deutschland 
tätigen Anbauverbände verabschiedet.

› 1988 gründete sich als Folge daraus die „Arbeitsgemeinschaft Ökologischer Landbau“ (AGÖL), die 2002 in den 
„Bund Ökologische Lebensmittelwirtschaft“ (BÖLW) überging.

› In den 1980er Jahren wurde seitens der Akteure der Öko-Landbaubewegung durch die Erfahrung dass die 
Begriffe „Bio“ und „Öko“ in Zusammenhang mit Lebens- und Futtermitteln zunehmend von Unternehmen 
genutzt wurden, die in keinster Weise die 1984 privatrechtlich aufgestellten Rahmenrichtlinien einhielten, der 
Ruf an die Politik laut, diese Begriffe gesetzlich zu schützen und somit die Anbaurichtlinien gesetzlich zu 
verankern. Dies sollte auch als Basis dienen, den ökologischen Landbau über die Einrichtung staatlicher 
Fördermittel zu unterstützen und dessen Ausbreitung zu forcieren.
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Anbauverbände in Deutschland

› Demeter

› Bioland

› Naturland

› Gäa (Entwicklung aus den ökologischen Initiativen der DDR)

› Biopark (v. a. Mecklenburg-Vorpommern)

› Ecoland (aus BESH Schwäbisch Hall, gegründet 1997, aktiv in Deutschland, Indien, Serbien, Rumänien)

› Biokreis (gegründet 1979, v.a. Hessen und Bayern, Betonung auf Regionalität, Fairness und Basisdemokratie)

› Verbund Ökohöfe (Schwerpunkt in den neuen Bundesländern)
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Grundsätze der Öko-Landbaubewegung

› Erzeugung hochwertiger Lebensmittel

› Umsetzung einer nachhaltigen Landbewirtschaftung ohne Hinzufügen künstlich hergestellter Betriebsmittel

› Erhalt und Förderung der Bodenfruchtbarkeit

› Förderung natürlicher Lebensprozesse

› Artgerechte, flächengebundene Tierhaltung

› Möglichst geschlossener Betriebskreislauf

› Gerechte Erzeugerpreise
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Entwicklung der EU-Ökoverordnung

› Bis 1991 keine gesetzlichen Regelungen für den ökologischen Landbau außer den Verbandsrichtlinien

› Erste landwirtschaftliche Förderprogramme für den ökologischen Landbau Ende der 1980iger Jahre, z.B. KULAP 
in Bayern

› Ab 1991 Förderung des ökologischen Landbaus im Rahmen der damaligen Reform der EU-Agrarpolitik mit
Prämien innerhalb der Agrarumweltmaßnahmen
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Rechtliche Regelungen wurden notwendig, um Rechtssicherheit für Landwirte und Verbraucher
zu erreichen und um einen EU-weiten Öko-Markt entwickeln zu können

Standards für die Vergabe der Subventionen im Rahmen der Europäischen Agrarpolitik wurden
notwendig (Managementverfahren, Einsatz von Inputs, Kennzeichnung) usw.

EU-Verordnung 2092/91 regelt erstmalig den ökologischen Landbau 
rechtlich bindend auf EU-Ebene
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Warum sind Verordnungen,  Standards und 
Kennzeichnungen wichtig für  den Ökolandbau?
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Standards für  den ökologischen Landbau…

› …sind Prozessstandards, d. h. chemische oder mikrobiologische Analysen können nicht belegen, ob ein
Produkt aus ökologischem Anbau stammt oder nicht

› …beziehen sich auf sogenannte “Vertrauenseigenschaften“, d. h. die Verbraucher:in selbst kann nicht
feststellen (z. B. an Aussehen oder Geschmack), ob ein Produkt aus ökologischer Erzeugung stammt oder nicht
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• Standards sind notwendig, um den Produktionsprozess zu dokumentieren und 
sicherzustellen, dass das Produkt ökologisch erzeugt wurde

• Standards gewinnen an Bedeutung, sobald sehr viele Erzeuger:innen,  Verarbeiter:innen 
und Händler:innen involviert sind und je weiter Erzeugung und Verbrauch räumlich 
auseinander liegen, da nur über die Kontrolle der Prozessstandards sichergestellt werden 
kann, dass alle Markteilnehmer:innen den vorgegebenen Standards folgen
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› Durch den Bedarf, verschiedene Anpassungen vornehmen zu müssen und die im Laufe der Zeit geänderte 
Struktur von EU-Verordnungen, wurde im Jahr 2007 als Revision der 2092/91 die VO (EG) 834/2007 als Basis-
Verordnung in Kraft gesetzt und mit der VO (EG) 889/2008 folgte im Jahr 2008 die dazu gehörige 
Durchführungsverordnung sowie die VO (EG) 1235/2008, die die Umsetzung der Bio-Verordnung außerhalb 
der EU sowie Importe aus Drittländern regelte.

› Ebenfalls im Jahr 2008 trat erstmalig als ergänzender nationaler Rechtsakt das Öko-Landbaugesetz in 
Deutschland in Kraft. Darin wurde erstmalig auch die Außer-Haus-Verpflegung mit Bio-Lebensmitteln geregelt.

› Auf dem ÖLG beruhend, entstand im Jahr 2012 die Öko-Kontrollstellen-Zulassungs-Verordnung.

› Bereits im Jahr 2012 wurde damit begonnen, die beiden Verordnungen hinsichtlich ihrer Wirksamkeit zu 
überprüfen und da sich auch die Struktur von EU-Verordnungen erneut geändert hat, wurde im Jahr 2018 die 
VO (EU) 2018/848 verabschiedet, die als neue Bio-Verordnung der EU-Kommission die Möglichkeit eröffnet, in 
Delegierten Rechtsakten und Durchführungsverordnungen weitere Details zu regeln.

Das Regelwerk der VO (EU) 2018/848 mit den dazu gehörigen Rechtsakten wird im Schulungsteil „Rechtliche 
Grundlagen II“ dargestellt.
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Entwicklung der EU-Ökoverordnung
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› Basierend auf der VO (EU) 2018/848 wurden in Deutschland 2022 die Neufassung des ÖLG verabschiedet, und 
im Jahr 2023 sowohl die ÖLG-Durchführungsverordnung mit dem Maßnahmenkatalog zur einheitlichen 
Sanktionierung von Verstößen sowie die Bio-Außer-Hausverpflegungs-Verordnung in Kraft gesetzt.
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Entwicklung der EU-Ökoverordnung
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› Einteilung in drei Gruppen. Gruppenaufgabe: Sichtung der Erwägungsgründe der 2018/848 in Hinblick auf 
Wiederfinden der bisher genannten Grundideen des ökologischen Landbaus und Entdeckung weiterer 
Aspekte, die aus Sicht der Gruppenmitglieder bedeutsam sind.

› Gruppe 1) Erwägungsgründe 1-41

› Gruppe 2) Erwägungsgründe 42-83

› Gruppe 3) Erwägungsgründe 84-124

› Zeitrahmen: 15 Minuten

› Im Anschluss: Zusammentragen der Ergebnisse im Plenum und Abschluss des Schulungsteils 10 Minuten
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Die Grundideen  in der VO (EU) 2018/848
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Klärung offener Fragen

Foto: Ecocert
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Disclaimer

Die enthaltenen Schulungsinhalte sind im Rahmen der Maßnahme „Lehrgang Öko-Kontrolle“ erstellt worden. 
Diese Materialien wurden 2024 und 2025 genutzt, die letzte Aktualisierung fand im September 2025 statt.

Die Präsentationen sind Anschauungsexemplare und dürfen in dieser Form nicht für eigene Schulungen 
verwendet werden. 

Im Auftrag des BMLEH und der BLE hat ein Konsortium diese Schulungsinhalte entwickelt und 13 Schulungen 
durchgeführt. Das Konsortium bestand aus:
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Vielen Dank.
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Fragen und Anregungen bitte richten an schulung@ecocert.com

Foto: Ecocert
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